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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Kornburg : Post SV Nürnberg II 
Freitag, 26.01.2024, 20:15 Uhr

Schwarz bleibt gegen den Post SV Nürnberg II ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf die
Mannschaft des TSV Kornburg am vergangenen Freitag im 11. Saisonspiel auf die Mannschaft des
Post SV Nürnberg II. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die
Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt erspielte Martin Glas. Garant für diesen
Heimspielsieg war Klaus Schwarz, der in seinen Matches ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war,
dass der TSV Kornburg dieses Match mit 2 und der Post SV Nürnberg II mit 2 Ersatzspielern
bestreiten musste.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Einen sicheren Punkt für ihre
Mannschaft holten Beck / Schwarz bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Kalupa / Reyzin. Das war ein
souveräner Sieg. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Röckl / Schindler ihr Doppel
gegen Wetzel / Klenk noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Ein hartes Stück Arbeit hatten Glas / Seim
gegen Agrawal / Uschakov zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Glas / Seim zu Ende
ging. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Thomas Beck machte mit Wolfgang Klenk bei
seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide
anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Klaus Schwarz wehrte
eine 1:0 Satzführung von Fabian Wetzel ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft durch den
Sieg der im Vorhinein als offen zu erwartenden Begegnung noch ein. Dann ging es beim Stand von
4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Adelbert Röckl gelang es, Slava
Reyzin im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete trotz einer im
Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu
rütteln. Martin Glas bekam seinen Gegner Sebastian Kalupa beim 12:14, 9:11, 8:11 nicht richtig in
den Griff. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Zwar brachte
Mark Uschakov Christian Schindler phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Christian
Schindler mit 3:1 durch. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Anshul Agrawal war für Philipp Seim letzten
Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Beim Stand von 6:3 gingen die
Spitzenspieler des TSV Kornburg und des Post SV Nürnberg II in die Box. Recht deutlich nach
Sätzen war die 0:3-Pleite von Thomas Beck gegen Fabian Wetzel. Hierbei standen alle einzelnen
Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Klaus
Schwarz konnte anschließend einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Wolfgang Klenk
beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor
Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Adelbert Röckl kam mit der Spielweise von
Sebastian Kalupa am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben.
Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als offen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-
Erfolg. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Glücklich über seinen
Fünf-Satz-Sieg gegen Slava Reyzin war der Gastgeber Martin Glasgingen die beiden doch als etwa
ebenbürtig in das Match. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.

Durch diesen Sieg hat der TSV Kornburg nun 5 Saison-Siege, 6 Niederlagen bei 0 Unentschieden
auf dem Konto, während der Post SV Nürnberg II nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von
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15:11 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die
beiden Teams nun gegen den TV 1881 Altdorf II (TSV Kornburg) bzw. gegen den TSV Katzwang
(Post SV Nürnberg II).

 Statistik:
 TSV Kornburg

Doppel: Beck / Schwarz 1:0, Röckl / Schindler 0:1, Glas / Seim 1:0 
Einzel: T. Beck 1:1, K. Schwarz 2:0, A. Röckl 2:0, M. Glas 1:1, C. Schindler 1:0, P. Seim 0:1 

 Post SV Nürnberg II
Doppel: Wetzel / Klenk 1:0, Kalupa / Reyzin 0:1, Agrawal / Uschakov 0:1 
Einzel: F. Wetzel 1:1, W. Klenk 0:2, S. Kalupa 1:1, S. Reyzin 0:2, A. Agrawal 1:0, M. Uschakov 0:1


